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§ 17 00. SHG 1998

06. SHG 1998 - 06. Sozialhilfegesetz 1998

@ Bericksichtigter Stand der Gesetzgebung: 21.11.2024

1. (1)Die Hilfe zur Pflege umfal3t alle erforderlichen MaBnahmen persdnlicher Hilfe, Sachleistungen und Hilfe in
stationaren Einrichtungen fir Personen, die auf Grund einer korperlichen, geistigen oder psychischen
Behinderung der Betreuung und Hilfe bedurfen.

2. (2)Als Hilfen nach Abs. 1 kommen insbesondere in Betracht:

1. 1.MalBnahmen der aktivierenden Betreuung und Hilfe gemaR§ 12 Abs. 2 Z 1 lit. a bis g;
2. 2.Hilfe in stationaren Einrichtungen;
3. 3.Hilfe in spezifischen Wohnformen fir pflegebedurftige chronisch Kranke.

3. (3)Bei der Leistung von Hilfe zur Pflege ist die Individualitat und Integritat des Menschen, das Recht auf
Selbstbestimmung, die Férderung individueller Fahigkeiten und der Ausgleich nicht behebbarer
Beeintrachtigungen sowie die Befriedigung gleichartiger, regelmaRig auftretender personlicher, religidser,
familiarer und sozialer Bedurfnisse zu beachten.

4. (4)Hilfe zur Pflege umfalRt auch die geeignete Beratung, Schulung und sonstige Unterstltzung Angehoriger oder
anderer Personen, die an der Betreuung und Hilfe der hilfebedurftigen Person mitwirken (Pflegepersonen) oder
dadurch zur Mitwirkung angeregt werden konnen. In sozialen Hartefallen kdnnen auch MaRRnahmen zur
Verbesserung der sozialversicherungsrechtlichen Absicherung von Pflegepersonen getroffen werden.

5. (5)Sofern

1. 1.eine hilfesuchende Person vorwiegend auf Grund ihrer altersbedingten Betreuungs- und Hilfebedurftigkeit

nicht imstande ist, ein selbstandiges und unabhangiges Leben zu fihren oder besonderer Pflege bedarf,

2. 2.der Pflegebedarf nicht durch andere Hilfen gemaR§ 12 abgedeckt werden kann und

3. 3.die Zusicherung der Hilfeleistung durch den Trager der Einrichtung vorliegt,
besteht auf Hilfe in stationaren Einrichtungen und Hilfe in spezifischen Wohnformen fiir pflegebedurftige
chronisch Kranke ein Rechtsanspruch. Die Voraussetzungen nach Z 1 und 2 sowie die Dringlichkeit der Hilfe in
stationdren Einrichtungen sind unter Beiziehung des regionalen Tragers sozialer Hilfe festzustellen. (Anm:
LGBI.Nr. 39/2018,91/2024)

In Kraft seit 01.01.2025 bis 31.12.9999

© 2025 JUSLINE
JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.

www.jusline.at


file:///
https://www.jusline.at/gesetz/ooe_shg_1998/paragraf/12
https://www.jusline.at/gesetz/ooe_shg_1998/paragraf/12
https://www.ris.bka.gv.at/Ergebnis.wxe?Abfrage=LgblAuth&Lgblnummer=39/2018&Bundesland=Ober%25C3%25B6sterreich&BundeslandDefault=Ober%25C3%25B6sterreich&FassungVom=&SkipToDocumentPage=True
https://www.ris.bka.gv.at/Ergebnis.wxe?Abfrage=LgblAuth&Lgblnummer=91/2024&Bundesland=Ober%25C3%25B6sterreich&BundeslandDefault=Ober%25C3%25B6sterreich&FassungVom=&SkipToDocumentPage=True
file:///

	§ 17 Oö. SHG 1998
	Oö. SHG 1998 - Oö. Sozialhilfegesetz 1998


